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Noch nie war  Japan so nah wie in 2011 
Dafür  gab es zwei Jahrhundert Ereignisse: 
-3fach Katastrophe  Erdbeben-Tsunami-Nuklearunfall und  
-150.  Jubiläum deutsch-japanischer Freundschaft 
 
Der Schicksalsschlag hat viele Planungen zu den Feiern des 
preußisch-japanischen Vertrag von 1861 zunichte gemacht. 
Auch wir wurden davon betroffen. 
 
Die letztes Jahr angekündigte Kooperation zwischen den 
Festivals  Ophüls + Takasaki Filmtage musste zurückgestellt 
werden,  weil Teilnahme in Gunma auf Hälfte zurückging, jpn  
Öffentliche Mittel beschnitten wurden und Budget des Goethe 
Institut für kulturelle Aufgaben vom Auswärt-Amt eingefroren 
wurde. 
 
So fiel denn auch das von Herrn Fischer sorgfältig vorbereitete 
Großprojekt „Japanische Kammeroper Tokio“ für Saarlouis 
aus. 
Wiederbeleben bleibt fraglich. 
 
Besonders heftig war Miyagi betroffen, wozu wir genau 20 
Jahre Beziehungen pflegen.  Ein Jugendfußballturnier mit 
Saarland kam nicht zustande. 
 
So beherrschten  dann auch vielfältige Spendenaktionen 
1.Halbj. 



Frau Annegret Kramp-Karrenbauer übernahm 
Schirmherrschaft 
eines ergreifenden Benefizkonzertes in Ludwigskirche, worauf 
weitere solche Veranstaltungen  im Lande folgten. 
 
Den Spendenaufrufen folgten viele Mitbürger,  
Einzelpersonen, Gruppierungn,  Schulen, Kindergärten, Firmen 
zeigten Solidarität. 
 
Gilt für Saarland + ganz  Deutschland, sodaß  insg. 60 Mio Euro 
zusammenkamen,  was größte Spende  von  Europa ausmacht. 
 
Viele sorgfältig gewählte Hilfsmaßnahmen konnten gefördert 
werden. Besonders herausragt das Carsharing Projekt Docomo 
unseres Mitglieds HH Judek mit 22 Fahrzeugen zur Mobilität 
von hart betroffenen Alten u.  Behinderten. 
 
Bald nach  Katastrophe, schon im April, trafen wir DJ Verbände 
uns zur Partnerkonferenz in Nara, um als Ehrenamtliche - auf 
eigene Kosten- gemeinsam mit jpn Kollegen über effiziente 
Mittelverwendung zu beraten.   
 
Über erfolgreiche Einsätze gibt es viele Berichte. Japaner und 
Deutsche sind sich jedenfalls erheblich näher gekommen. 
 
Nicht alle Anlässe  waren  jedoch Katastrophen geprägt. 
 
Februar wurde unserem Mitglied Goya Kobayashi, Yokohama,  
für seine Diplomarbeit  am Europainstitut der  Europa-Preis der 
Villa Lessing verliehen. 
 
Ehrenmitglied  Prof. Akira Ishikawa, Yokohama,  wurde 
letzten Monat 80 Jahre alt.  Vor genau 10 Jahren wurde er in 



diesen Räumen mit Festschrift d Universitäten Saarland +Köln 
bedacht. 
 
Ehrenmitglied Prof.  Fumiko Ikoma, Kobe/Nishinomiya,  kam 
September mit Freunden zu einem Tennistournier nach 
Homburg.  
 
Die Juristen trafen sich  im Juni zum 8.  Zyklus der Keio-

Saartage 
in unserem Land  und die Mediziner kamen  mit den 
japanischen Kollegen im September in Hamburg zum Treffen 
der urologischen Konföderation zusammen, die ja bei uns auch 
Mitglieder sind. 
 
Japanische Jugendfußballer  besuchten das Saarland von uns 
befreundeten Vereinen aus Gunma, Saitama, Hokkaido + 
Miyagi. 
 
Zuletzt hatten wir vor 10 Tagen  80 Sportschüler aus Miyagi 
zugast, die zum wiederholten hierher kamen.  Diesmal um sich 
für unsere Spende von 25.000  Euro  an die stark beschädigte 
RIFU Oberschule zu bedanken.   Davon allein 14 TEuro hat das 
Rothenbühl Gymnasium SB aufgebracht. 
 
Getreu unserem Motto: Impulse geben-Koordinieren-Begleiten   
haben diverse Veranstaltungen stattgefunden u.a. in  
Kooperation mit Europa-Institut,  Saarl. Fußball Verband, 
Freunden des Staatstheater, Industrie-Handelskammer usw. 
 
Auf Bundesebene haben dieses Jahr 18 Hochschulen Japan-
Wochen organisiert.  Unser Kollege Herr Hideki Yamaguchi hat  
hierzu den saarländischen Teil wesentlich mit bestimmt. 
 



Viele Kontakte mit Yokohama führten dazu, dass Dank unserer 
Vermittlung deren Oberbürgermeisterin Fumihiko Hayashi  die 
Ministerpräsidentin  AKK  nach Japan eingeladen hat. 
Lt. Forbes handelt es sich bei Hayashi um die mächtigste Frau 
Japans mit Nummer 36 auf Liste der weltbedeutendsten 
Damen. 
 
Derzeit läuft bis Februar in Mannheim die  einzigartige 
Ausstellung  „Fremde Gefährten“,  unter Schirmherrschaft des 
Bundespräsidenten Wulff, der sich letzten Monat in Japan 
aufhielt,  übrig  u.a. begleitet von unserem 
Verbandspräsidenten. 
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